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alsdann w ä r e die»e Ar t die 4te der Hemptlien, und 
k ö n n t e den Beinamen ericetorum behalten. 

II. B e m e r k u n g e n 
über einige Anemonen, besonders über die *" 
Sturms 46. Hefte von Deutschlands Flora er­
haltene Anemone patens L. 

Es erleidet keinen Zwei fe l , daf» Pilanzen, beson­
ders neue oder kri t ische, desto »icherer zu erken­
nen und zu bestimmen sind, weun sie i n Abbi ldun­
gen und Beschreibungen mit den verwandten Arte° 
vorgestellt und vergl ichen werden, ü i e s e r Grund­
satz wurde von Jeher i n der gedachten F lo ra vo" 
S t u r m in Anwendung gebracht, und auch das 46» 

Heft liefert i n Aufstellung von llanunculaceen, und 
unter diesen besonders einige Anemonen von de f 

Abthei lung Pulsatilla ein Beispiel davon. Nach D e ' 
C a n d o l l e Sy«tem. natur. regn. vegt. gehören An'' 
mone vernalis, Halleri, I'ulsulilla, patens und pra­
tensis bieher, welchen noch die neue A. montan* 
beizufügen ist. Die erste dieser genannten Pflanz« 0 

i t t bereits f rühe r i m 24 Helte nach einer W u l ' 
f eu i schen Abbi ldung e inge rück t w o r d e n , und d>* 
2te konnte hier, da es kein deutsches Gewächs i»'* 
nicht füglich aufgenommen werden. Auch vo* 
Anemone Pulsatilla ist schon im 7ten Hefte ein* 
Abbi ldung geliefert; da jedoch diese unkennlli 1 - '" 
ist, so dafs D e C a n d . sie fraglich zu A. praten"' 
z i e h t , und es mi r darum zu thun war , sie gen* u 

v o n A. montana zu unterscheiden, so lief» i ch »'* 
v« rg l e i chung«ha lbe r noch einmal abbi lden. Aucb 
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"*> patent mufsle L ie r um so mehr Platz finden, 
*'* *>e mit den übr igen nahe verwandt und eine 
"l'ene deutsche Pflanze ist, die ich zwar nie selbst 
b a m m e l t habe, aber aus entferntem Gegenden v o n 
^aYern, w o sie w i l d wächs t , leicht bezieben konnte. 

Von jeher gewohnt, den in S t u r m s Heften 
* u*ubildenden Pflanzen keine neuen Diagnosen an­
h ä n g e n , sondern jedesmal die der neuesten Schr i f t ­
maler a u s z u w ä h l e n , nahm ich diefsmal d a s e r w ä h n t e 
Werk von D e C a n d o l l e znm F ü h r e r , und bemerkte 
•olches auch in der Nachschrift zu A. patens mi t 
u*n W o r t e n : „ D i e - A r t e n dieser Gattung sind a l le 
l '»ch einerlei Typus gebaut, und kommen fast i n 
*'len S t ü c k e n mit einander ü b e r e i n , so dafs es 
»chwer hä l t , schneidende Diagnosen zu geben. W i r 
0 e » u t z t e n die DeCandoll ischen, gingen aber in der 
^ '"zen Beschreibung unsern eigenen W e g . " 

Bei der Ansieht getrockneter Exemplare v o n 
patens konnte es mi r um so weniger einfal len, 

* l w * eine andere Pflanze erhalten zu haben, als 
l c u sie nicht nur von den v o r mi r liegenden v e r -
v ond ten Arten h in l äng l i ch verschieden fand, son-
d * r n sie auch völ l ig mit der von D e C a n d o l l e 
*>e8ebenen Diagnose: „foliis pinnatisectis hysteran-
l l l e is , segmentis tripartitis, lobis apice den la lo- inc i s i» , 
ilo<"e erecto patente" und den beigefügten E r l ä u l e -
'"ngen: „species distinetissima in eo quod llores 
u *»cun lu r ante fo l ia et sie planta florens a p h y l l a ; 
^ 0 * in in volucro fere sessilis" übe re in s t immte , derge-
, l * l t , dafs sich ohne Anstand behaupten läfst, die 
•»«dacht« Abb i ldung von A- patens im 46. Hefte 
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v o n S t u r m » D e u U c b l , F l o r a «ey nicht nur di« 
D e C a n d o l l i s c h e Pllanze, sondern auch, w e i l die-
»er das Signum ! zum L i n n e i sehen » y n o n y m u m setzt» 
die Linneisehe. Dagegen sprechen indefs die Anga­
ben a l ler ü b r i g e n Autoren, und selbst die frühen» 
L i n n . Diagnosen. 

Hr . D r . W e i h e i n Herford war der erste, wel­
cher die Gü te hatte, mi r folgendes h i e r ü b e r zu be­
r ich ten : „ D i e in Sturm» neuesten Hefte abgebildet« 
A. patens scheint mir Pulsatilla albana Spreng. Z u 

» e y n ; denn die A- patens, die ich Ihnen hiebei 
guten Exemplaren au» der scblesiscben F lo ra mi t ' 
theile, ist eine ganz andere Pllanze. A u c h die ir* 
24, Hefte abgebildete Pulsatilla vernalis stellt ein* 
ganz andere Pllanze vor , als die Berl inischen und 
scblesiscben Exemplare dieses Namens; »ie gleicht 
der Pulsatilla Halleri eben so »ehr als dieser, und 
mag w o h l eigene Ar t seyn." * 

In Folge dieser Nachrichten schritt i ch zu den 
erforderl ichen Untersuchungen, aus welchen sich 
ergab, daf» die mebrgedachte abgebildete A. palen' 
die von Dr . P o h l in Tent. F l . ß o h e m . II. ?/X 
beschriebene Pulsatilla Hacheiii »ey. 

Im Begriff, dieses zu berichtigen und die acht« 
A. patens nach den von Dr. W e i h e erhaltenen 
Exemplaren abbilden zu lassen, erhielt i ch von 
H r n . S t u r m bereits eine Zeichnung derselben Pflanze» 
die Hr . F i e b e r aus Prag an ihn eingeschickt hsljft 
und die nun in einem der nächs ten Hefte erschei­
nen w i r d , wogegen der Name von A. patens i m 

llü. Hefte i n Anemone Hacheiii I^ohl. u m z u ä n d e r n 
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, s t> da Diagnose und Beschreibung ganz v o n dieser 
^"•nze abgezogen sind. In wiefern diese A. Ha~ 
c**lii m i t Pulsatilla albana dieselbe sey, mag bei 
*° «ehr verwandten Ar ten w o h l nur ex autopsie 

en werden. 

Wegen Verschiedenheit der Anemone vernalit 
des flachen Landes, und jener der höchs t en Gebirge 

l s ' es schon mehrmals zur Sprache gekommen. W n l -
^ e n hat nicht nur diese letztere in Jacq. Collect, JH. 
'o. ums tänd l i ch e r ö r t e r t , (obwohl mit unrichtiger 
Angabe der H a l l e r i s c b e n und A l l i o n i s c h e n Sy­
nonyma von A . H a l l e r i ) sondern sie auch i n 
^ ' u r m s a4. Hefte abbilden lafsen , wobei jedoch 
das blaue Color i t der untern Seite der B l u m e n b l ä t ­
ter 

v ie l zu lebhaft ausgefallen ist, und häufiger noch 
rötbl ich v o r k ö m m t wie fig. ß, zeiget. A u f dieses 

hat S c h u l tes in der östr . F lo ra II. i o 5 . 
diese Figur zwar zu A. vernalit r icht ig ci t i r t , aber 
> r r ' gerweise die n ä m l i c h e Pflanze der Jacq. Collect. 
' u r A, Halleri e r k l ä r t . U m jedoch h i e r ü b e r v ö l -
''8* Gewifsbeit zu erhalten , babe i ch die T h a l -
Pflanze, welche sowoh l um Amberg als um Ir lbach 
häufig w ä c h s t , genau mit den alpiniscben I n d i v i ­
duen, verglichen (Siehe auch Flora <8i8. J. p. ,4. 
•^imerL.') und keinen Unterschied wahrgenommen. 
' n wiefern jedoch die Schlesische Pflanze abweiche, 
1 , 1 w o h l ebenfalls nur durch Vergleichung zu be­
g i n n e n . A u f jedem F a l l aber mufs A. Halleri 
^ r die deutsche F l o r a gestrichen werden , so wie 
d'gegen A. Hacheiii aus B ö h m e n und Bayern auf­
nehmen ist. 
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Im Jahr i816 sammelte i c h mit Prof . H o r n s c h u c h 
bei Tr ies t eine bieher gehör ige Pflanze, die z w i ­

schen A. Pulsatilla und pratensis i n der Mitte steh1' 
d ie w i r daher A. intermedia nannten, und ante' 
diesem Namen i n den Decaden ausgaben. (Vg l . H' 
et H. botan. Reise /83. a<)8.). Da i c h aber 

späterhin 
erfuhr dafs schon eine Pflanze dieses Namens v " n 

S c h u l t e s exisl i re , die D e C a n d . als eine var. I'' 
lacina z u A. Pulsatilla rechnet, und schon der B ' " ' 
menfarbe wegen die unsrige nicht seyn kann , 1 0 

ä n d e r t e i ch jenen Namen in A. montana, unte r 

welchem sie jezt i m 46. Heft von S t u r m s Fl» '* 
abgebildet ist, d i e z w a r von S p r e n g e l zu A. Puls"' 
tilla, von S t e u d e l und H o c h s t e t t e r z u A. pr"' 
tensis gezogen w i r d , doch desuneracbtet eine e i ­

gene A r t ausmacht. 
Z u m Schlufse mufs ich nochmals i n Erinnerung 

br ingen , was schon vielfach behauptet worden i» 1 ' 
dafs die -.iberische Anemone patens ßore lutea v°a 

der deutschen Ar t mit violetten Blumen, von wel­
cher sich unter andern eine vo l l s t änd ige Beschrei­
bung i m botan. Taschenb. 1807. S. 81. von Hrn> 
D r . P o h l befindet, keine Ahart seyn k ö n n e , und 
den Wunsch beifügen dafs einmal h i e r ü b e r die n°' 
thige Berichtigung v o n russischen Botanikern ge­
macht werden möge . D r . H o p p e . 

III. M u s t e r - S a m m l u n g e n . 
Kryplogamische Gewächse besonders des Fichtelg*' 

birg». Gesammelt von H r n . Chr . F u n c k u . >. 

33stes Heft. 1827. 4, 
Höchst erfreulich ist diese . v i e l j äh r ige For t*« ' 
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